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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
im Hochsommer da fliegen die Schwalben über dem 
alten Pfarrgarten noch bis lange nach 21 Uhr. Ich liebe 
es, ihr manchmal etwas hektisch wirkendes Flattern und 
Gleiten samt den gelegentlichen Sturzflügen zu beobach-
ten. Bei gutem Wetter hoch oben, bei schlechtem fast am 
Boden. Die Schwalben machen mich – warum auch im-
mer – glücklich.
Jesus sagt in der Bergpredigt: Sorgt euch nicht um euer 
Leben […] Seht die Vögel unter dem Himmel an: Sie säen nicht, sie ernten 
nicht, sie sammeln nicht in die Scheunen; und euer himmlischer Vater er-
nährt sie doch. Seid ihr denn nicht viel kostbarer als sie?
Warum sagt Jesus das? Weil er weiß, dass wir uns Sorgen machen. Eher 
zu viel als zu wenig. Er weiß, dass wir nachts manchmal aufwachen und 
nicht wieder einschlafen können, weil wir unsere Sorgen hin und her wälzen. 
Manchmal sind wir wie gefangen.
„Sorgt nicht!“ – das ist wie eine offene Tür. Zumindest wie eine angelehnte. 
Manchmal schaffen wir es, einen Fuß über die Schwelle zu setzen und fri-
sche Luft zu atmen. Manchmal schaffen wir es, von uns weg zum Himmel zu 
schauen. Die Natur kann eine Lehrmeisterin sein. 
Das Reich Gottes beginnt, wo wir anfangen, nicht nur unsere Sorgen zu 
sehen, sondern die Kraft und die Vitalität in allem um uns herum. Das Reich 
Gottes beginnt, wo wir akzeptieren, dass wir nicht die Kontrolle haben. Vor 
uns haben Menschen gelebt, geliebt, geglaubt und Kirche mitgestaltet. Und 
nach uns werden Menschen leben, lieben, glauben und Kirche gestalten. Es 
gibt einen Strom des Lebens und du musst dir keine Sorgen um übermorgen 
machen. Nimm Dein Leben in die Hand. Heute. 
Ein Dichter aus Mittelamerika sagt: „Die Erde dreht sich zärtlich, compañe-
ra.“ Dieses Drehen und Wiegen soll nicht aufhören, und wir sind ein Teil der 
Bewegung, auch für uns gilt: Saat und Ernte, Hunger haben und satt werden, 
Frost und Hitze, Schutz suchen und Schutz geben, Sommer und Winter, 
Aufwachsen und Altwerdendürfen ohne Scham, Tag und Nacht, Arbeit und 
Ruhe. Die Erde dreht sich zärtlich, compañera, weil Gott sie liebt. 
Entspannte sommerliche Tage wünscht Ihnen
Ihr

BESINNUNG 
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STIMMEN BEIM GEMEINDEFORUM
Ein Gemeindeforum Anfang Juni bildete den Auftakt für die in diesem Jahr 
anstehende Visitation unserer Kirchengemeinde. Über 50 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie Interessierte hatten sich im Andreasgemeindehaus 
eingefunden. In einer ersten Runde stellten sich über 30 Gruppen und Krei-
se vor und fügten jeweils ein Puzzleteil zu einem Schiff zusammen (siehe 
Titelfoto dieses Gemeindebriefs). 
Nach einem Podiumsgespräch hatten alle Beteiligten die Möglichkeit, ihre 
Einschätzungen zu Papier zu bringen und Wünsche zu äußern. Themenbe-
reiche waren „Unsere Gemeinde im Jahr 2030“, „Gemeindeleitung“, „Was 
sind Schwerpunkte, was fehlt?“ und „Wie können wir mit den Menschen 
noch besser in Kontakt kommen?“. Hier ein paar Statements und Ideen, mit 
denen sich der Kirchengemeinderat im Laufe des Jahres auseinanderset-
zen wird: 
 

Mehr Angebote für 18- bis 40-Jährige

Besuchsdienst-Schulung

(neue Leute gewinnen)

Christliche Erziehung im Kindergarten

Tagesordnung der Kirchen-gemeinderatssitzungveröffentlichen

Hauptamt hat zu viel Arbeit, 

zu viele Baustellen

Mehr Protest(antismus)

Vorträge zu Ethik

und Spiritualität

Neue Bürger „an die Hand nehmen“

Kirchengemeinde im Jahr 2030 – Teil 
einer starken Ökumene

Bei Festen und Veranstaltung der 
bürgerlichen Gemeinde präsent sein
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Ökumenischer Kindergottesdienst im 
Grünen 
Am Sonntag, 22. Juli, um 11 Uhr laden wir 
Familien und alle, die gerne in dieser Runde 
mitfeiern, zum ökumenischen Kindergottes-
dienst ein. Dieser Gottesdienst bildet den 
Auftakt zum „Tag der offenen Eifi“ auf dem 
Ferienprogrammgelände des Ortsjugend-

rings. Für die musikalische Begleitung sorgen wieder unsere Jungbläser, die 
von weiteren Mitgliedern des Posaunenchors unterstützt werden.

Ferientipps für Kinder und Teenies
Im Rahmen des OJR-Ferienprogramms bietet unsere Kirchengemeinde 
drei Veranstaltungen an:

In Zusammenarbeit mit dem Weltladen der Kirchen-
gemeinde gibt es am 5. August von 9.30 Uhr bis 
11.30 Uhr ein Frühstück auf der Eifi. Hierzu können 
sich Kinder, Eltern, Großeltern und alle, die gerne in 
Gemeinschaft frühstücken beim OJR anmelden.

Am Montag, 3. September gibt es von 11 Uhr bis 16 Uhr ein buntes Pro-
gramm mit verschiedensten Aktionen und einem gemeinsamen Mittages-
sen auf dem Ferienprogrammgelände Eifi.

„Wiedersehen mit Karl und Karlotta Kreisel!“, 
lautet das Motto für die 6-9-Jährigen. 

„Eine runde Sache“. Unter dieser Überschrift geht
es am selben Tag für die 10-12-Jährigen rund. Wer
schon 13 Jahre alt ist und noch keine Konfirmandin oder 
Konfirmand ist, kann sich gerne anmelden, wenn noch 
Plätze frei sind – einfach nachfragen.

Zu den Veranstaltungen finden sich weitere Informationen im Ferien-
programmheft des Ortsjugendring Eningen. 
Ingrid Schaar

SOMMERANGEBOTE
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SOMMERANGEBOTE

Offene Kirche am Donnerstag 
Die Andreaskirche öffnet wieder ihre Pforten! 
Vom 6. September an kann man donnerstags 
ab 18 Uhr die Stille genießen, bevor es nach 
dem Abendläuten um 18.30 Uhr mit einem 
kleinen Programm weiter geht. Gelesen wird 
aus dem Buch „Die Hütte – Ein Wochenende 
mit Gott“ von William Paul Young. Der ent-
sprechende Film wird am Ende der Reihe ge-
zeigt. 
Wer möchte, kann sich in dieser Zeit oder 
im Anschluss die Kirche zeigen und erklären 
lassen.
Die Öffnung ist dieses Jahr nicht auf die Feri-
enzeit beschränkt, sondern kann bei Interes-
se bis Ende des Jahres weitergeführt werden.  
Margret Müller

Ausblick – KinderBibelTag im Andreasgemeindehaus
Für dieses Wochenende sucht unser Kinderbibelnachmittag-Team Unter-
stützung.
Auch wenn uns das Johanneshaus nicht zur Verfügung steht, wird es einen 
Kinderbibeltag geben.
Am Samstag, 6. Oktober laden wir ins Andreasgemeindehaus ein. Sonntags 
feiern wir dann in der Andreaskirche gemeinsam einen Familiengottesdienst. 
Mehr Informationen gibt es im September. 

Übrigens:

Das Jugendwerk Reutlingen (ejr) bietet in den Ferien Aktionen an, bei 

denen auch Kinder und Jugendliche aus Eningen teilnehmen können.

FIT4LIFE vom 28.7. – 2.8. für Jugendliche von 12 bis 15 Jahren und 

FIT4LIFE4KIDS vom 6. – 10.8. für Kinder von 6 bis 11 Jahren.

Nähere Informationen und Anmeldung unter www.ejr.de
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In den letzten beiden Jahren hat sich wieder ein Überschuss in Höhe von 
500 Euro im Eninger Weltladen angesammelt, der an zwei Projekte ge-
spendet wird.

Die eine Hälfte kommt der Sozialarbeit 
der Preda-Stiftung auf den Philippinen 
zugute. Die Preda vertreibt nicht nur Man-
gos von philippinischen Kleinbauern zu fai-
ren Preisen, sondern nimmt auch Straßen-, 
Gefängniskinder und Kinderprostituierte 
in eigenen Heimen auf. Diesen Kindern 
verschafft die Preda über therapeutische 
Hilfen sowie Schul- und Berufsausbildung 
eine Perspektive für ein neues Leben.

Die andere Hälfte geht an das Schulprojekt 
„Kürmi“ in Bolivien, das Kindern aus ei-
nem Armutsviertel in El Alto eine ganzheitli-
che Förderung bietet: Schulbildung, warmes 
Mittagessen, Gesundheitsfürsorge, pädago-
gisch begleitete Freizeitgestaltung usw.
Vor ein paar Jahren konnte ich mir einen ei-
genen Eindruck von der engagierten Arbeit 
vor Ort verschaffen.
Bernd Friemelt

Faires Frühstück am 14. Oktober 
Ort: Andreasgemeindehaus
Uhrzeit: ab 8.30 Uhr
Für: Paare, Singles, Familien und ganz besonders für Hungrige

Halten Sie sich diesen Termin doch frei. Sie sind eingeladen, faire und 
regionale Köstlichkeiten nach Herzenslust zu genießen.
Im Anschluss können Sie den 10-Uhr-Gottesdienst besuchen.
Weitere Hinweise folgen im Oktober in den Eninger Nachrichten.

NEUES AUS DER EINE-WELT-ARBEIT
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Viele Menschen waren da, um sich Anfang Mai 
vom Johanneshaus zu verabschieden. Und mit 
ihnen viele innere Bilder: Erinnerungen an ver-
gangene Tage, frohe oder auch traurige Anläs-
se. Taufen wurden hier gefeiert, Hochzeiten, 
Konfirmationen, Geburtstage bis hin zum Trä-
nenbrot (Leichenschmaus) – die ganze Fülle 
von Leben. Das Johanneshaus wurde für viele 
Menschen ein geistiges und geistliches Daheim. 
Gottesdienste, KGR-Sitzungen, Frauennach-
mittag, Gymnastikgruppe, Kinderkirche, Musik, 
ökumenische Vorträge und Vieles mehr … Ein 
durchbetetes Haus. Große Dankbarkeit ist da 
für die vielen Menschen, die das Johanneshaus 

über 40 Jahre lang belebt haben. In einer bedächtigen Liturgie wurde der 
Altar abgeräumt, alle gottesdienstlichen Elemente in einer „Schatzkiste“ 
verwahrt und in die Andreaskirche gebracht. 

An dieser Stelle ist erstmal etwas zu Ende. Aber wir sind nicht am Ende. 
Unser Gemeindeleben geht weiter, wenn auch in anderer Form. 
Da ist die große Chance zusammenzuzuwachsen. Und wir dürfen ja ge-
wiss sein: Gott geht mit. Er führt uns auf guten Wegen. Das einzige, was 
wir brauchen, ist Vertrauen! Vertrauen wir den neuen Wegen, auf die der 
Herr uns weist. Er wird´s wohl machen!

In den kommenden drei Jahren wird das 
Johanneshaus an den römisch-katholi-
schen Kindergarten St. Raphael vermietet. 
Die Umbauarbeiten laufen auf Hochtouren. 
Neue Wände, kindgerechte Sanitäranlagen 
und neue Decken / Böden. Im Pfarrgarten 
entsteht ein Spielplatz mit entsprechenden 
Geräten. Wir wünschen den Kindern, die 
voraussichtlich im Juli einziehen, ein frohes 
Herz!
Regina Lück

VERTRAUT DEN NEUEN WEGEN
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Zeit der Aufbrüche,  Abschiede, 
Ausblicke

• Ostern - Emmausgang zum Kreuzbuckel

• Abschied vom Johanneshaus

• Verabschiedung von Frau Koschmieder

• Podiumsdiskussion beim Gemeindeforum
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Erfrischend lebendig
• Frau am Brunnen im Ostergarten

• Konzert des Posaunenchors

• Szene mit Radieschenfieber

• Übernachtung des Jugendkreises



KONFIBEGLEITER
stellen sich vor

Gemeindebriefredaktion: 
Ihr seid Konfibegleiter. Was sind denn eure Aufgaben?

Das hört sich vielfältig und spannend an. Was ist eure Motivation, andere 
Konfirmanden zu begleiten?

Konfibegleiter/innen: 
Konfis helfen und mit ihnen reden. Da wir vom Alter noch näher dran sind, 
haben wir ein anderes Verhältnis. Und dann helfen wir beim Vorbereiten 
sowie beim Durchführen von verschiedenen Aktionen und Ausflügen mit.

Zum einen war ich selber gerne im Konfis und irgendwie ist man fast noch 
einmal dabei. Zudem lernt man Verantwortung übernehmen und bringt 
sich in die Kirche ein. Es macht Spaß, die Konfis auf die Konfirmation 
vorzubereiten. Sowieso ist der Spaßfaktor einer der Gründe, warum ich 
gerne Konfibegleiter bin.

Eine Aktion ist beispielsweise das Adventsbasteln und natürlich das Konfi-
Camp oder die Übernachtung der Konfirmanden im Gemeindehaus.

Was sind das für Aktionen und Ausflüge?

Ihr seid ja gerade auf der Suche nach einer Person, die euch als Konfibe-
gleitergruppe begleitet. Was wären denn die Aufgaben, welche die Person 
übernehmen sollte?

Erstmal wollen wir uns herzlich bei Anja Renner bedanken, die uns bis 
jetzt begleitet hat. Eine Aufgabe ist, Verbindungsperson zwischen Pfarrer 
und Pfarrerin und uns Konfibegleitern zu sein. Sie hilft uns beim Koordi-
nieren von Terminen und hält Kontakt zu uns Konfibegleitern als Gruppe.

We want you!
Du willst junge Leute begleiten? Die Konfirmandenarbeit liegt dir am Herzen? 
Dann bist du bei uns gerade richtig! Die Konfibegleiter (ca. 14 Jugendliche) 
suchen eine erwachsene Begleitperson. Du hast Interesse oder Fragen? 
Dann melde dich bei Pfarrerin Lück (regina.lueck@elkw.de; 07121 81170) 
oder Jugendreferent Uzelmaier (manuel.uzelmaier@ejr.de; 07121 9499613). 
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Mit knapp 50 Jugendlichen waren 
wir Eninger auf dem KonfiCamp auf 
der Dobelmühle vertreten. Einige der 
neuen Konfirmandinnen und Konfir-
manden fuhren anfangs vielleicht mit 
etwas Skepsis in Richtung Aulendorf. 
Die verflog aber bereits am Freitag-
abend, nachdem Jana – unser „Mo-
del“ –, als Siegerin aus dem spieleri-
schen Wettbewerb hervorging. Nach 
einer kurzen und frischen Nacht be-
fassten wir uns in der eigenen Konfi-
Gruppe mit dem Thema des Camps 
„REFRESH“ und der Geschichte von 
der Samariterin am Jakobsbrunnen. 

Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren suchten Viele nachmittags Ab-
kühlung im Badeweiher. Die Mutigen 
unter den Konfis wagten den Sturz 
in die Tiefe mit dem „Giant Swing“, 
einer Art Riesenschaukel. Ein stim-

mungsvolles Nachtgebet am Lagerfeuer ließ die Konfis zur Ruhe kommen, 
bevor sich alle in den Schlafsäcken verkrochen. 

Der Gottesdienst am Sonntagvormittag führte noch einmal über 400 Konfis 
und Konfi-Begleiter/innen im Zirkuszelt zusammen. Mit der fast schon pro-
fessionellen KonfiCamp-Band machte das Singen richtig Spaß. Am Aus-
gang bekam jeder ein Kreuz in die Hand „gezeichnet“: „Gott segne dich!“ 
Unsere Konfi-Begleiterinnen und -Begleiter schauten nicht nur die ganze 
Zeit, dass alle Konfis wussten, wo´s langgeht und niemand auf der Strecke 
blieb, sie sorgten auch immer für gute Stimmung. Selbst auf der Rückfahrt 
ließen sie es noch einmal richtig „krachen“. 
Eine von ihnen sagte im Rückblick: „Es war eine Welle aus Action, Spaß 
und unvergesslichen Momenten unter Gottes schützender Hand.“ 

Johannes Eißler, Regina Lück und das Konfi-Team 

KONFI-CAMP AUF DER DOBELMÜHLE
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Freitagnachmittag. Mädchen der Klassen 1-5 treffen sich im Andreasgemein-
dehaus. Mit großem und fröhlichem Hallo startet die Mädchenjungschar. Ein 
buntes Programm erwartet sie: gemeinsames Singen, Basteln, Spielen, Ba-
cken oder Anderes, gemeinsames Hören einer biblischen Geschichte und ein 
Gebetskreis. 
Zehn Jahre lang war Beate Bader die Leiterin. Mit viel Herzblut hat sie sich 
engagiert, die Mädchen betreut und begleitet. Sie ließ sie an ihrem eigenen 
Glaubensleben teilhaben und gab ihnen so viel mit auf den (Lebens)Weg. 
Weil wir wissen: Gottes Wort kehrt nicht unverrichteter Dinge zurück, sondern 

bewirkt, was er will, 
und führt aus, was 
er ihm aufträgt. Wir 
danken Beate Ba-
der für alles, was sie 
getan hat, für ihr Da-
Sein und ihr So-Sein. 
Für ihren weiteren 
Weg wünschen wir 
ihr von Herzen Got-
tes reichen Segen. 
Regina Lück

WER ÜBERNIMMT DIE NACHFOLGE

Und die Jungschar sucht … 
Eine mindestens 18-jährige Frau, die jeden Freitag von 15.30 bis 17.30 Uhr 
mit uns und den Mädchen der Mädchenjungschar Zeit verbringt. 
Das würden wir uns wünschen: 
Da wir immer mit ein paar Liedern beginnen, wäre es schön, wenn du ein 
Musikinstrument spielen könntest. Außerdem solltest du natürlich gut und 
gern mit Kindern umgehen und Spaß am Spielen haben. Da es in der 
Jungschar oft laut und verrückt zugeht, solltest du besser nicht zu lautstär-
keempfindlich sein. 
Vielleicht bist du genau die Richtige für uns? Das wäre schön! Wir freuen 
uns auf dich!
Hanne, Frida und die Mädchenjungschar
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Vom 2. Oktober an soll jeweils am ersten Dienstag im Monat ein Gesprächs-
abend zu Glaubensthemen angeboten werden. Nach den guten Erfahrun-
gen beim Glaubenskurs „SPUR8“ sollen die Impuls-Referate in erster Linie 
von Eningerinnen und Eningern gehalten werden. Höhen und Tiefen im Glau-
ben, gute Erfahrungen und Zweifel dürfen zur Sprache kommen. Auf jeden 
Fall bleibt Zeit, über das Thema ins Gespräch zu kommen.
Der Glaubenskurs „SPUR8“, zu dem 2016 und 2017 eingeladen wurde, pau-
siert zumindest in diesem Herbst. 

Vom 2. September an werden wir an jedem 
ersten Sonntag im Monat einen Gottes-
dienst um 11 Uhr in der Kapelle von St. 
Elisabeth, Schillerstraße 60, feiern. Hier-
zu laden wir ganz besonders auch die bis-
herigen Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher des Johanneshauses ein. Wir 
freuen uns, wenn neben den Bewohne-
rinnen und Bewohnern des Seniorenzent-
rums viele Eninger mitfeiern. 

Neue Entwicklungen gibt es auch beim Mittendrin-Gottesdienst, der in die-
ser Form zum letzten Mal am Samstag, 13. Oktober um 18 Uhr in der An-
dreaskirche gefeiert wird. Obwohl von der Konzeption her genial, stieß der 
Gottesdienst nicht auf die gewünschte Resonanz. Nur bei bekannten Predi-
gern wie zum Beispiel Hannes Gaiser war er wirklich gut besucht. Begrüßt 
werden vom ganzen Team die von einer Band begleiteten neuen Lieder, die 
Theaterstücke, die etwas lockerere Liturgie und das anschließende Essen. 
„Wir brauchen in Eningen noch ein anderes Angebot als den klassischen 
Gottesdienst“, sind sich alle einig. 
Überlegt wurde, ob die Teams von „Mittendrin“ und vom Jugendgottesdiens-
tes „Go(o)d´sTime“ nicht gemeinsame Sache machen könnten. Denkbar wäre 
zum Beispiel, anstelle des regulären Sonntagsgottesdienstes in bestimmten 
Abständen am Sonntagmorgen einen besonderen Gottesdienst mit neueren 
Elementen zu feiern. Wer Lust hat, eine solche Gottesdienstform mitzuentwi-
ckeln, ist herzlich eingeladen, am Dienstag, 25. September um 19 Uhr in die 
Räume unter der Andreaskirche zu kommen. 
Johannes Eißler

Mittendrin-Band 2015

NEUE ENTWICKLUNGEN
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Offene Abende 
Die Offenen Abende erfreuen sich in letzter Zeit zunehmender Beliebtheit. 
Auch der Abend am Sonntag, 22. Juli, könnte wieder ein Höhepunkt werden, 
wenn Pfarrer Steffen Kern, Buchautor, Journalist und Vorsitzender des Altpie-
tistischen Gemeinschaftsverbandes, zu Besuch ist. Sein Thema: „Mein Gott, 
Jesus! – Gottes Wunder bewegen die Welt“. Für den 9. September ließ sich 
Pfarrer Ulrich Ruck aus Eningen als Referent einladen. Das Thema kommt 
zeitnah im Amtsblatt. Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr im Andreasgemeinde-
haus. Dauer ca. 90 Minuten.

Kirche im Grünen
Am Sonntag, 9. September, um 11 Uhr ist die letzte Kirche im Grünen für 
dieses Jahr auf der Eninger Weide. Den Gottesdienst leitet Pfarrerin Lück. 
Wenn jemand eine Mitfahrgelegenheit sucht, melde er/sie sich bitte im Ge-
meindebüro. 

Männervesper
Am Mittwoch, 19. September, 19 Uhr 
veranstaltet die Männerarbeit im Kir-
chenbezirk bei uns in Eningen ein Män-
nervesper. Das Thema lautet: „Braucht 
die Gemeinde vor Ort Männer und die 
Männerarbeit?“ 
Stephan Burghardt, Referent und Ge-
schäftsführer beim evangelische Män-
ner-Netzwerk, wird diesen Abend mit-
gestalten. 
Anmeldung erbeten bei Diakon Jürgen Rist, Telefon (071 21) 57 81 27; 
juergen.rist@kirche-reutlingen.de

Lesegruppe „Lesefreude“
Die Gruppe „Lesefreude“ hat sich nun schon ein paar Mal mit acht bis zehn 
Frauen getroffen und wohltuende Abende erlebt. Die Treffen sind immer am 
3. Mittwoch eines Monats um 19.30 Uhr. Die aktuelle Lektüre ist das Büch-
lein: „Jesus für Skeptiker“ von Jürgen Spieß aus dem SCM R. Brockhaus-
Verlag. Weitere Frauen, die gerne über christliche Bücher austauschen, sind 
willkommen. Nächster Termin: Mittwoch, 19. September. 

VERANSTALTUNGSHINWEISE



15

Kinderkleiderbörse
Am Samstag, 22. September findet wieder die Kinderkleiderbörse im And-
reasgemeindehaus statt. Annahme der Waren: 9-11 Uhr. Verkauf: 9-16 Uhr. 
Der Erlös der verkauften Sachen wird ab 16.15 Uhr ausbezahlt, oder Sie ho-
len Ihre nicht verkauften Waren wieder ab. Was nicht abgeholt wird, kommt 
einem guten Zweck zugute (Kleider in den Osten, Bücher, Spiele etc. ins 
DaCapo-Kaufhaus).

Erntedankfest und 
Gemeindeausflug am 30. September
Das Erntedankfest feiern wir dieses Jahr am 30. Sep-
tember. Pfarrerin Lück wird den Gottesdienst halten, un-
terstützt durch den Kirchenchor. Bitte merken Sie sich 
den Termin vor. 
Anschließend laden wir zum diesjährigen Gemeindeaus-
flug ein. Näheres dazu in den Eninger Nachrichten.

Abende zu Glaubensthemen
Anstatt im Herbst einen SPUR8-Kurs anzubieten, hat sich das Mitarbeiter-
team dazu entschlossen, monatliche Themenabende zum Glauben anzu-
bieten. Immer am 1. Dienstag des Monats um 19.30 Uhr, das erste Mal am  
2. Oktober. Es soll ein kurzes Referat (15-30 Minuten) von Eninger Christen 
geben, dann ein Gespräch über das Gehörte (eventuell in Gruppen), Bewir-
tung. Wünsche dürfen geäußert werden.

Konzert mit Albert Frey und Band
Nach langer Vorbereitungszeit ist es nun so weit: Am Tag 
der Deutschen Einheit, Mittwoch, 3. Oktober, kommt Al-
bert Frey mit Band nach Eningen und gibt ein Konzert in 
der Andreaskirche. Beginn ist um 19 Uhr. Die Musikrich-
tung: gemäßigt rockig mit vier Bandmitgliedern.

Mittendrin-Gottesdienst 
Am Samstag, 13. Oktober, feiert die Kirchengemeinde ihren letzten Mitten-
drin-Gottesdienst. Gastpredigerin ist Pfarrerin Ines Fischer vom Asylpfarr-
amt. Nach dem Gottesdienst gibt es ein gemeinsames Essen. 
Das Mittendrin-Team freut sich auf Sie / auf dich!

VERANSTALTUNGSHINWEISE



Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Manuel Uzelmaier,
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 13
Mobil 0176-57 91 01 85
manuel.uzelmaier@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreasgemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90 
(am besten bis 9 Uhr vormittags)
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH) 
(Di, Mi, Do. zwischen 9 und 13 Uhr)

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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Geh mit Gottes Segen.
Er halte schützend seine Hand über dir.

Er schenke dir Zeit,  
zu verweilen, wo es deiner Seele bekommt.

Er schenke dir Muße,  
zu schauen, was deinen Augen wohl tut.

Der Herr bewahre dich und uns  
und schenke uns  

ein glückliches Wiedersehen.


